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Nähere Informationen und Ihre 
weiteren Ansprechpersonen fi nden 
Sie auf www.lsb-niedersachsen.de 
unter Sportentwicklung / Integration 
im und durch Sport

Der Druck erfolgt aus Mitteln der 
Finanzhilfe des Landes Niedersachsen.

begegnen - begleiten - bewegen

Der Sport ist ein Integrationsmotor, wenn wir 
seine Potentiale nutzen! Sie möchten loslegen? 

So funktioniert’s:

1. Am Anfang steht Ihre Idee. Vernetzen Sie sich mit 
Partnern vor Ort. Kalkulieren Sie die Ausgaben, die für 
die Umsetzung notwendig sind.

2. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! Wir beraten Sie 
gern und prüfen, wie wir Ihr Vorhaben passgenau 
unterstützen können. Verschiedene Sportbünde setzen 
auch eigene Projekte vor Ort um, an denen Sie sich 
beteiligen können!

3. Das passende Antragsformular können Sie am 
Bildschirm ausfüllen. Sie sind unsicher oder haben 
Fragen? Wir helfen Ihnen weiter! Auf Wunsch können 
Sie uns den Antragsentwurf auch zur Vorab-Prüfung 
per E-Mail zusenden.

4. Nach postalischer Zustellung des Antrags 
bearbeiten wir diesen schnell und senden Ihnen eine 
Bewilligung mit allen nötigen Unterlagen zu. Die Form 
der Abrechnung hängt von der Art des Antrags ab. 
Die Bewilligung informiert Sie über Details.

5. Nach der Bewilligung können Sie loslegen! 

6. Präsentieren Sie Ihre Initiative auch online unter 
www.sport-integriert-niedersachsen.de und lassen Sie 
so andere Interessierte an Ihren Erfahrungen teilhaben.

7. Übermitteln Sie uns nach Maßnahmeende 
schnellstmöglich die nötigen Abrechnungsunterlagen.

8. Auf Grundlage Ihrer Abrechnung erfolgt die 
Auszahlung der Mittel. Je nach Antrag sind 
auch vorzeitige Teilauszahlungen möglich.

Gut versichert 
Der LandesSportBund Niedersachsen hat mit der 
ARAG Sportversicherung eine Nichtmitgliederver-
sicherung für Flüchtlinge und Asylsuchende abge-
schlossen. Der Rahmenvertrag für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gilt seit dem 22.11.2014.

Versichert ist die aktive Sportausübung, die Teilnahme 
an geselligen Veranstaltungen des Vereins und die 
Beteiligung als Zuschauer und Begleiter. Der Rückweg 
von einer Veranstaltung des Vereins ist dabei mit 
eingeschlossen.

Für die Teilnahme am Spiel- und Wettkampfbetrieb
ist eine Vereinsmitgliedschaft erforderlich.

Weitere Informationen: www.arag-sport.de

Gute Beispiele

Immer mehr tolle Beispiele für Integration im und 
durch Sport präsentieren sich in unserer Online-Daten-
bank unter www.sport-integriert-niedersachsen.de.

Hier können Sie sich über Ideen, Er-
fahrungen und Erfolgsfaktoren an-
derer informieren. Möglich ist auch 
eine gezielte Suche nach bestimm-
ten Regionen, Sportarten oder Ziel-
gruppen. Natürlich können Sie auch
Ihre eigene Initiative eintragen. 

Die Datenbank ist eine Kooperation des LandesSport-
Bundes Niedersachsen mit dem Niedersächsischen 
Ministerium für Inneres und Sport, der Deutschen 
Sportjugend und der Leibniz Universität Hannover.



Sportkleidung beschaffen - Flüchtlinge und 
Asylsuchende verfügen in der Regel nicht über 

sportgerechte Kleidung. Oft helfen Spenden wei-
ter, die den Umfang von Neueinkäufen seitens 

des Vereins reduzieren können. Insbeson-
dere bei Schuhen bietet sich zudem die 

Etablierung eines Leihverfahrens an.

Equipment erweitern - Ob Schläger, 
Bälle oder Leibchen - sowohl für neue 
Sportangebote als auch für wachsende 
bestehende Gruppen reicht das 
vorhandene Trainingsequipment 
möglicherweise nicht aus. 

In Bewegung bringen - Neben der 
Einbindung in bestehende Gruppen kann 

auch die Etablierung weiterer Sportan-
gebote sinnvoll sein, die sich an den 

speziellen Bedürfnissen der neuen 
Nachbarn orientieren. Sie können als 

niederschwelliges Einstiegsangebot vor der 
Weitervermittlung oder auch als zusätzliches 

Dauerangebot konzipiert sein.

Kontakte aufbauen - Veranstaltungen wie Sport-
feste, Schnuppertage, Nachbarschaftsabende oder 
Netzwerktreffen bringen Sie zusammen! Sie können 
Startschuss, Zwischenstopp oder Highlight  Ihres 
Engagements sein.

Was auch immer Sie tun wollen - So vielfältig wie die 
Ideen vor Ort sind auch die Herausforderungen. Schil-
dern Sie uns Ihr Vorhaben, damit wir unsere Förder-
möglichkeiten für Sie individuell prüfen können! 

Der mögliche Umfang der fi nanziellen Unterstützung 
hängt von Ihrem konkreten Vorhaben ab. So können 
für Sie einzelne, aber auch mehrere der genannten 
Aspekte relevant sein. 
Wir beraten Sie gern im Vorfeld Ihres Vorhabens!

- Ihr Engagement
Als Verein können Sie Ihre geeigneten Angebote 
aktiv für Flüchtlinge und Asylsuchende öffnen. 
Je nach Gegebenheiten vor Ort helfen auch neue, 
niedrig-schwellige Schnupperangebote. Denkbar 
sind zudem Aktionen direkt auf dem Gelände 
von Flüchtlingsheimen. Gemeinsame Veranstaltungen 
können erste Begegnungen ermöglichen und helfen, 
die Wünsche und Bedürfnisse der Flüchtlinge und 
Asylsuchenden gezielt zu berücksichtigen. Bringen Sie 
dabei Ihre sportfachliche Kompetenz in bestehende 
lokale Netzwerke ein – so profi tieren alle Seiten!

Unsere Unterstützung
Integratives Engagement - besonders für 
Flüchtlinge und Asylsuchende - geht meist auch 
einher mit besonderen fi nanziellen Heraus-
forderungen. Hier möchten wir Sie über die 
„LSB-Richtlinie zur Förderung der Integration 
im und durch Sport“ gerne unterstützen!

Antragsberechtigt sind Sportvereine, die ordentliches 
Mitglied im LSB sind, Landesfachverbände, sowie 
Sportbünde, die Gliederungen des LSB sind. 
Aber auch Partner des Sports können in 
Kooperationen indirekt von unseren 
Möglichkeiten profi tieren!

Sprachbarrieren überwinden - Im Sport fällt die 
Verständigung auch über sprachliche Unterschiede 
hinweg meist leichter als anderswo. Dennoch kann 
es hilfreich sein, bestimmte Flyer, Handzettel oder 
Plakate in mehrere Sprachen zu übersetzen. Eine As-
sistenz mit entsprechenden Sprachkenntnissen könnte 
zudem dem Übungsleitenden die Arbeit erleichtern.

Mobilität ermöglichen - Gerade Sammelunterkünfte 
für Flüchtlinge und Asylsuchende sind oft nicht zentral 
gelegen. Hier bieten sich Lösungen in Form von Fahr-
diensten zu den Sportstätte an. Eine weitere Mögli-
chkeit kann ein Pool an hergerichteten Leihfahrrädern 
sein. Hierfür müsste eventuell noch ein Fahrradkurs 
vorgeschaltet werden. 

InterAktionSport! 

Seit 1989 engagiert sich der LandesSportBund Nieder-
sachsen gemeinsam mit vielen ehrenamtlich aktiven 
Menschen in unseren Sportvereinen im Themenfeld 
Integration und soziale Benachteiligung! 

Sie sorgen mit Ihren Aktivitäten dafür, dass kulturelle 
und soziale Zugangsbarrieren zum Vereinssport abge-
baut und mehr Menschen mit Migrationshintergrund 
und sozial Benachteiligte in Vereinen eine neue Heimat 
fi nden – nicht selten nach traumatischen Erfahrungen 
durch Flucht und Vertreibung. Die Maßnahmen bündelt 
der LSB seit vielen Jahren unter dem Motto „Sport 
integriert Niedersachsen“.

Unter dem ergänzenden Motto „InterAktionSport“ 
fasst der LSB Unterstützungsleistungen zusammen, 
mit denen auf die besonderen Anforderungen beim 
Engagement für Flüchtlinge und Asylsuchende reagiert 
wird. Denn häufi g geht es bei diesen Aktionen neben 
offenen Sportangeboten um die Etablierung einer 
Willkommenskultur, die gegenseitige Anerkennung und 
Wertschätzung ermöglicht und fördert.

Wir laden Sie ein, unsere Hilfen intensiv in Anspruch 
zu nehmen! In diesem Flyer fi nden Sie eine Übersicht 
unserer aktuellen Angebote. 

 Greifen Sie auf Ihre Kontakte vor 
 Ort zurück und agieren Sie interaktiv  
 im Sport für Flüchtlinge und Asyl-  
 suchende. Wir begleiten Sie dabei! 

 

 LandesSportBund Niedersachsen e.V.
 Prof. Dr. Wolf- Rüdiger Umbach
 Präsident




